rakauer Zeitung, 
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Nr. 6. Dinſtag, den 8. Jänner | 1861. 


Die „Krakauer Zeitu ng" erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- WEB nementspreis: für Kratau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die eim eine Nummer wird mit 
g Nix berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr. für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


— eee ee eee, 


Einladung zur Pränumeration auf die 1 3 Der Pariſer Correſpondent der „Preuß. 3g.“ und|niffe in China habe wiſſen können, ſonſt hätte der 
Krak uer Zeitun “4 Michtamtlicher Theil. der Pariſer — Correſpondent der „Neuen Pr. Ztg.“ Papſt feine Freude darüber haben müſſen, daß „die 
77 a 9 Krakau, 8. Jänner. behaupten gleichfalls, daß in der Pariſer Friedens⸗katholiſche Religion in den Soldaten Frankreichs fo uns 


lüb * Jaͤnner — u. ein 295 ar Im Neujahrsartikel des „Staatsanzeigers für Würt:|phrafe, wie 110 8 „Moniteur“ abgedruckt iſt, das on Vertheidiger bis in die Tiefe des äußerſten 
telſahr. onnement unſere atted. Der Pränu⸗temberg“ leſen wir folgende ernſte Mahnung: kleine aber wichtige Wort „noch“ fehlt. Anſtatt:]Aſiens hat.“ 

merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende ten wis San enge a „überzeugt, daß das fremde Fee dn Dem „Eſpero“ zufolge ſpricht man von einer Note, 
Marz 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Ner.,„Iland bedeutet, wäre förmliche Ungebühr; an der Er⸗ der Mächte die Aufrechthaltung des Friedens ſicherſtel⸗ welche Graf Cavour nach Wien geſandt habe, in 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſkenntniß fehlt es uns Deutſchen überhaupt viel weni⸗len wird,“ hat der Kaiſer geſagt: „überzeugt, daß Betreff der von den öſterreichiſchen Behörden zu Pola 
— Abonnements auf einzelne Monate werden fürſger, als am ernften und einmüthigen Willen zu ernſterſdas freundſchaftliche Einverſtändniß der Mächte dieſ gemachten „Weigerung, die ſardiniſche Fregatte San 
* mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. ſund einmüthiger That. Auch das ernſte Wort ſchon Aufrechthaltung des Friedens noch (encore) ſicher⸗JMiech le während eines heftigen Sturmes in den Ha⸗ 
75 Nkr. berechnet. zur rechten Zet thut zuweilen Wunder. Das ſtolzeſſtellen wird.“ Das Wörtchen „noch“ gibt der Phraſeſfen von Pola einfahren laſſen zu laſſen. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich: = Englands (im Frühjahr 1859): Schlagen wirſallerdings einen ganz anderen Sinn. Auf die Vor: Die Antwort des eidgenöſſiſchen Bundesra⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nach ge⸗ Erſten nieder, der den Frieden bricht, verhallte nurſſtellungen der Miniſter babe der Kaifer erlaubt, daßſthes auf die Droh⸗Note des Grafen Cavour vom 20. 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. deshalb im Winde, weil Niemand recht an feinen Ernſtſdas ominöſe encore im „Moniteur“ unterdrückt November iſt am 5. d. nach Turin abgegangen. Die⸗ 

glaubte. Und die Folgen waren darnach! Jetzt müſſen werde. Der „Ami de la Religion,“ ein unabhängiges ſſelbe hält die Sequeſtrirung der zur biſchöflichen Menfa 
Die Administration. mir, wie jener römiſche König, in dem Handel um[Blat: mit (egitimiftifcer Schattirung, vermißt nochſvon Como gehörenden teſſiniſchen Tafelgüter aufrecht. 
nn ' Scickſalsbücher denſelben Preis einſetzen, der unsſeinen andern Ausdruck. Es ſagt: „Das verfloſſene Jahr [Der Bundesrath ſpricht die Hoffnung aus, daß die 
vor anderthalb Jahren das ganze Alpenvorland erhal-hatte der Kaiſer bei derſelben Feierlichkeit demſelben bundesräthliche Oberauſſicht für die Regelung dieſer 

Amtlicher Theil. ten konnte, und wobl uns, wenn wir das warnende. Wunſche die Verſicherung „seiner tieſſten Achtung fürfUngelegenbeit Garantie genug bieten werde. 

Ay it 1 Gebot der Sybille unſerer Zukunft nicht zum dritten⸗ die anerkannten Rechte“ beigefügt. Wir hoffen, daß, Die Hamburger Commerz⸗Deputation erläßt fol⸗ 
ſchließung e na e ee — male überhören. Schlagen wir den Erſten nieder, die feierliche Garantie, welche den anerkannten Rech⸗ gende Bekanntmachung: „In Folge einer Mittheilung 
Pfarrer zu Kobenz bei Knittelfeld, Joſeph Franz Müller, zumſder Miene macht, einen unferer Bundesgenoſſen anzu⸗ſten damals zu Theil wurde, noch nicht verjährt iſt, des Senats wird hierdurch zur Kenntniß der Bethei⸗ 
Uhrendomherrn am Seckauer Domkapitel allergnädigſt zu ernen⸗Igreifen. Dieſer Spruch ſo geſprochen, daß er nicht imjund daß Europa eln Recht bat, noch darauf zu zäh⸗ ligten gebracht, daß die Königl. Sardiniſche Regierung 
n gerukt. f 5 Winde verhalle, fei die Loſung für das beginnendeſlen.“ Der „Conſtitutionnel“ findet, daß das freund⸗ſam 13. December an alle Italieniſchen Douanen, mit 
Dina teten ue 2 8 N fe e Jahr und Jahrzehend.“ „ ſſchaftliche Einvernehmen, der großen Mächte zur Er:|Ausnahme Venetiens und Civitavecchia's, ein Circular 
Geltmarfepaft,Sieutenant Grafen Wilhelm Albrech! Monte: R Der Kr 1 a 7 5 4 eh 255 32055 Ke Burn ae: ne vom 2 3 ee 

ovo die geheim bür i x ‚jü n Neu Em ‚ . reß mögli ne ris). . A e in dem kürzlich a e 
guädigſ u — ee mit Nachſicht der Taxen aller 1 5 Morlot GEcgbiscof 900 Paris) die Gelegenheit Brüffeler Nachrichten 108 N England ent⸗ Hanſeatiſch-Sardiniſchen Vertrage für alle Epieltuoſen 
BEN 2 1 n Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter: ergriffen babe, um einige ſehr entſchiedene Worte zu ſchloſſen, die venezianiſche Frage im Sinne desſhanſeatiſchen Urſprungs ſtipulirt worden find, auch 
den dee eier ſpiechen, die im „Moniteur“ zu wiederholen man nichifAufgebens dieſer Provinz zum Gegenſtand einer un-|auf diejenigen, Ladungen auszudehnen ſeien, welche vor 
Dt „Arler, und dem Prädikate „von Ambra“ allergnädigſt zuffür zweckmäßig gehalten hat. Es heißt fogar, daß mittelbaren diplomaliſchen Unterhandlung zu machen. dem 21. December 1860 angekommen ſind und den 
un geruht. 5 der Cardinal ſchon ſeit mehreren Tagen feine Demiſ⸗[Nur ſoll nicht Lord Bloomfield der neue, ſondern Lord Zoll noch nicht entrichtet haben.“ Was würde die ver⸗ 
dulden N ya Bo: m ee Mi 1 3 r ei ln 55 2 59 el Re 15 Bin. — Dre wohl Eu —— 
Adels un : ee Der Ritter Canofari, der Delegirte des Königs Franzſdieſer zarten Frage zuerft da ort ergreifen. tef Hannover z. B. einmal eine Verfügung wegen ſämmt⸗ 

Laden ee e fager io aan von Ne eg engen wor: + iſt ke 1 Lord 1 15 Rh — Sache — — 5 er Ausnahme Ham⸗ 

ehper Fran Hopfen allergnadigſt zu bewilligen geruht. doch nicht außer t zu laſſen, daß derſelbe nichiſaufgenommen, fo ware feine Stellung am Wienerſburgs und der Vierlande“ erließe? 

Garfdlirkurn ge — usb förmlich beglaubigt iſt. Der Herr Mon iſt nur als Hofe erſchüttert. Der Londoner Corr. der „D.3.“] Fürſt Couſa ſtellt in feinem Berichte an die Pforte 
Leltowizer Bezirkedechant und Schuldiſtriktsauſſeher, dann Pfar⸗ Spaniſcher Botſchafter und nicht in feiner Eigenſchaft ſpricht dagegen die Ueberzeugung aus, es ſei gegen- jede Mitſchuld an den ungariſchen Waffenſendungen in 
— et ern ee enger a any 5 ** 1 e ban af. ieee 3 925 Verkauf * bei fu = u — 5 3 2 
or e braut Johann Kinzl in Anerkennung ihre r. Kern bemerkte der Kaiſer, da temandenfder öſterreichiſchen Regierung den rkauf von Vene⸗-ſheit für den Sultan. enno auert die ru 
ke. Cue dne len den gelen “ — e mehr als ihm die Neutralitä der Schweiz am Herzen. tien zuzumuthen, wenn dieſe Abſicht überhaupt jemalsſin den Donafürſtenthümern fort. In Paris iſt man 
allergnädigſt zu verleihen 3 erdienſifreuz mi Der „AA.“ wird aus Paris geſchrieben: Beiſſollte beſtanden haben. Die feſte Haltung unſerer Re⸗ſungehalten über Sardinien, daß man dort dem Fürften 
diss dug. k. Apoſtoliſche Majehät haben mit der Allerhöchſten der Neujahrsvorſtellung in den Zuilerien war der Kai: gierung und die entſchiedenen Kundgebungen der öf⸗ Couſa ſein höchſtes Ordensband verliehen hat. Der 
̈VI7ñ ,,, , ,,, ²]˖ß‚¶ väne A 
chen Geſchi deutlichen . ſaußerordentlich liebenswürdig. em belgiſchen Ge- ſchluß fiber nicht ohne Einfluß geblieben. in „daß dieſes Band ihn nicht erwürge. 

m Aria an der Wiener Univerſität allergnädigſt zu er⸗ ſandten drückte er im Vorübergehen die 480 Der Die Pariſer officiöſe Tagespreſſe verhehlt ihre Ver: Die „Oeſt. Ztg.“ rügt die wohl Jedem auffällige, 

— . b. Apoſloliſche Majeſſät haben mit der AllerhöchſtenKeſandte ſagte ihm: er habe mit Freuden die kaiſer⸗ ſtimmung nicht über die Allocution des Papſtes zſvon der in Lemberg neugegründeten Adelszeitung „Glos“ 
e ze Seelen d an Genen 1 800 e or Neujahrs⸗Compliment vernommen, at Dell, an Pan Pius IX. 17 haben ſollte, — nn Bene — r Ein⸗ 
der k. k. Mähriſchen Statthalterei 1 u — * tor „ a dieſelbe o ne Zweifel die allgemeine Beſorgniß im|,ob er von den franzoſen beſchü werde oder ob erſtheilung der Rubricirung ihrer Mitthei ungen, indem 

eruht. ei allergnädigſt zu Auslande beſchwichtigen werde. Der Kaiſer lächelteſihr Gefangener ſei“ und einige andere Worte, welcheſdie Rubrik „Inland“ unter dieſer Ueberſchrift die Mit⸗ 
0 f re ſihn von unten auf ſarkaſtiſch, daͤmoniſch — wenn Sielin der zunächſt von . Seite veröffentlich⸗ theilungen und Correſpondenzen aus Lemberg, Krakau, 
eK für Kultus und Unterricht hat den Kate- Iden Ausdruck vorziehen — an und drehte dabei ſeinenſten Verſion enthalten waren, finden ſich zwar nichi[Warſchau, Kiew, Poſen — ſowie aus Ruſſiſch- und 
Sr. Johann ale wech = ru — — 4 — e DW. j Die der, Pi 1701 de dieſin A ee MR. aber 95 2 ak Te a 5 5 2 vor die zur 
und Unterrealſchule ſammt itme⸗ rde, welche es begleiteten, brachten auf die Ver⸗[man in demfelben irgend ein iment für den, Auslan erichte au aris, London, Berlin, 
riß — . m der Lehrerbildungsanſtalt in Leitm ſammlung einen nicht 0 draſtiſchen, aber nicht weniger Kaiſer und Frankreich, und dieſe Unterlaſſung iſt es, Wien uſw. bringt! Sie fügt hinzu: Man kann die 
Bernerih * hat den Landesgerichtsräthen, Franiſtiefen Eindruck als einſt die bekannten Worte an Frei⸗ welche in dem „Moniteur,“ dem „Conſtitutionnel“ und verkappten Abſichten gewiſſer Nationalitätsbeftrebungen 
Küllo, die angeſuchte Bee seen, Maximilian Heyß in er herrn v. Hübner hervor. (Es iſt höchſt unwahrſchein⸗ſ. w. mit einer gewiſſen Bitterkeit hervorgehoben wird. und die Utopien einer Wiederherſtellung Polens un: 

u dem Landesgerichte in Bien ben ge a denſlich, daß der belgiſche Geſandte die Tactloſigkeit ge-|Der Papſt fol ſich noch dafür bedanken, daß manſmöglich auf eine auffallendere aber zugleich ungeſchick⸗ 
F Ritter von „ it Landes⸗ habt, den Kaiſer zu einem Commentar zu zwingen undſihn berauben und verhöhnen läßt. Der „Moniteur“ tere Weiſe bloßlegen, als es hier in ſo naiver Weiſe 
* din Kalb c in Wien ernannt. daß diefer dieſen Commentar auf eine fo melodramaz|bemerkt, daß als der Papſt ſich über die drei Punktelgeſchieht. Wie wir erfahren, ift dieſe fonderbare Ru— 
plenten am Gymnaſtum zu Trient, Dante hat den Supsftifhe Weiſe gegeben. Der Correſpondent, offenbar[(badiſches Concordat, die Broſchüre „Kaiſer und Papft’Ibrifeintheilung des galiziſchen Adelsorgans auch von 
wirklichen Lehrer an derſelden ehranfalt enen o Rind, zum Dane 7956 da wieder eines ſeiner bekannten 1 ale Selken ber Anke 2 t d nen Be den biefigen Tae n ae nz 

— : eſchi auf. ausſprach, man in Rom noch nicht die letzten Ereig⸗Inicht unbemerkt geblieben und dieſelbe hat dem Bar 


7 [mit Gewinden von Epheu, Lorbeer und allerlei Blu- würden jegt ihre ſchönen Strahlen ſich nicht brechen Dich vor der ſtürmiſchen Leidenſcha 
Feuilleton. men, zwiſchen welchen verſchiedene Früchte bingen, wor⸗ſſehen an glänzenden Rüſtungen, würden nimmer da⸗ſlosbrechen wird. Die Zeit naht, wo der Feind kommen 


ft, welche gegen Dich 
unter beſonders Mohrrüben genannt werden. In die⸗ hin getrieben fein, die Wuth der Begierde und dieſwird, allein keine Zeit fol mich abhalten zu wünſchen, 
ſem Zauberpalaſt gab die Königin der franzöſiſchen [Begierde der Wuth zu ſehen. Ader da es — leider daß, wie immer dies endige, die Welt ſich noch lange 


3 2 Geſandtſchaft prunkvolle Bankette, während die bevor- — fo weit gekommen iſt, daß nichts übrig bleibt alsſihrer vornehmſten Zierde, welche fie und ſich ſelbſt mit 
Shakeſpeare s Zeitgeno ſſen. zugten Herren ihres Hofes ihr felbſt einen ſogenann⸗kriegeriſche Gewalt, um unbeugſame Weigerung zuſ Güte ſchmückt, erfreuen möge.“ 


(Aus der „Europa“). ten „Triumph“ bereiteten, nach folgendem Plane: überwinden, fo find dieſe Ritter ins Feld gerückt —| Der bewegliche Berg wurde nun bis dicht vor die 
(Schluß.) Der junge Earl von Arundel, Lord Windſor, Phi⸗ was brauche ich mehr zu ſagen! Du ſiehſt ſie bereit, Königin gerollt, und einer der Knappen erließ unter 

Es würde voreilig fein, aus den monftröfen Feſten, tipp Sidney und Fulke Greville erſchienen in pracht⸗Imit Herz und Hand Dich zu bekriegen, und voll Hoff⸗Horngeſchmetter eine Aufforderung, ſich zu ergeben. 
welch ihre Anbeter und Unterthanen ihr bereiteten, aufſvoller Rüſtung auf dem Turnderplatze als „Pflegeſöhne nung zu ſiegen. Vielleicht blicſt Du verächtlich auff Hierauf erſchol das Signal zum Angriff und zwei 
der Königin eigenen Geſchmack zu ſchließen, wenn dieſder Begierde,“ um „die Burg der vollkommenen Schöne ſſie herab, weil Dir ihre Zahl zu gering ſcheint. Aber Kanonen wurden abgefeuert, die eine mit ſüßem Pul⸗ 
Schauſtellungen, die fie bei außerordentlichen Gelegen⸗heit“ (fo nannten fie den Platz, wo die Königin ſaß)ſich ſage Dir die Zahl der Brigade zählt nicht nachſver, die andere mit höchſt wohlriechendem Waſſer ge⸗ 
heiten anordnete, nicht ganz von derſelben Art geweſenſzu erſtürmen. Ein Knabe, welcher in die Farben derſder Menge. Sieh nur, mit welch unwiderſtehli berſladen. Dann wurden Sturmlatern angeſetzt und die 
wären. Als im Jahre 1581 eine glänzende franzoͤſiſche „Begierde,“ roth und weiß, gekleidet war, näherte ſick]Zuverſicht fie anrücken und wie nicht nur der Himmel] Stürmenden warfen Blumen, Süßigkeiten und allerlei 
Geſandtſchaft eintraf, um die ſeit langem gepflogenen Ihrer Majeſtät, ſie in zierlicher Rede auffordernd, dieſihnen feine ſiegreichen Waffen leiht (aus dem Bergeſzierliche Dinge in den Berg, bis Ritter erſchienen zur 
Bewerbungen um El'ſabeths Hand abzuſchließen, ver⸗ Burg zu übergeben. Auf ihre Weigerung wurde einſerſchallt Muſik), ſondern ſelbſt die Erde, dieſes trägſte Vertheidigung der vollkommenen Schönheit. Wieder 
anſtaltete fie der Geſandtſchaft zu Ehren ein großesſvon Rädern getragener Berg in den Turnierhof gezo⸗ſaller Elemente, welches doch mit natürlicher Schweres wurden allerlei ſchöne Reden gehalten und das Ganze 

eſt, welches ungefähr um biefelbe Zeit ſtattfand, woſgen und die vier Cavaliere, jeder an der Spitze einer nach dem ſchläfrigen Centrum ſtrebt, ſich bei dieſerſendete mit einem Turnier, bei welchem natürlich die 
John Liuy's Berheiligung an den Vergnügungen des glänzenden Zuges ritten drohend an der Königin vor⸗ Gelegenheit über ſich ſelbſt hebt und hoch aufbäumt Vertheidiger der volkommenen Schönheit Sieger blie: 
Hofes begann. über, wonach abermals der „Knabe der Begierde“ er: (wie Du ſogleich ſehen wirſt), um die Höhe undſben.“ e . 

An der Südſeite ihres Palaſtes von Whitehallſſchien und die Königin folgendermaßen anredete: die ſtolze Feſtung zu überragen. (Hier ſtreckt ſich“ Greene und Marlowe find uns aus Tiecks Dichter⸗ 
wurde ein großer zeltaltiger Feſtbau errichtet, den man| „Wenn meine vorige Botſchaft von Dir erhörtſder Berg in die Höhe), Wenn Thaten bevor- leben bekannt gewordene Geſtalten, jener ein Bild des 
mit bunteſt phantaſtiſchem Flitterſtaat ausſchmückte. Die [wäre, o Königin! in welcher die ganze Geſchichte der ſtehen, find viele Worte eben fo langweilig fürf leichtfertig fangutnifchen Talentes, dieſer ein Vertreter 
Decke bildete eine Nachahmung des Himmelsgewölbes, Tugend geschrieben ſteht in der Sprache der Schon⸗ den Sprecher wie für den Hörer. Du ſiehſt ihre Macht, des dämoniſchen genialen Elements im Poetenleben. 
an welchem Sonne, Mond und Sterne zu gleicherſheit, ſo würden dieſe kriegeriſchen Drohungen in Dei-faber kennſt ihre Erfolge nicht. Ich habe mich meines Der deutſche Dichter, der ſeinen Abgott William wie 
Zeit dargeſtellt waren. Darunter ſchwebten Wolkenſner gebeiligten Gegenwart unnöthig geworden ſein. Auftrages entledigt, welcher darin beſtand, Dir vor ein lächeindes Götterkind zwiſchen Beide ſtellt, gefiel 
und dazwiſchen hingen königliche Wappenſchilder, nebſt[ Deine Augen, bis dahin nur gewohnt, um Dich her Beginn des Sturmes Vermittlung anzubieten. Duſſich die zwei Seiten der Ausartung des Genies in 
einer blendenden Menge gläferner Kronleuchter. Dieſgebeugte Knie und demüthige Herzen zu ſehen und inſwirſt nun aufgefordert werden, Dich zu ergeben, undſienen Geſtalten zu verkörpern. Die Grazie des San⸗ 
von Goldſchaum glitzernden Wände waren geſchmücktlDir den himmliſchen Frieden eines füßen Gemüths, wenn Du dieſe Aufforderung zurückweiſeſt, fo hüte guinismus in Robert Greene iſt ebenſo reizend geſchil⸗ 


v. Werther, fo wie dem Baron v. Knorring Anslder Graf von Flandern erwartet. 33. k. k. HH. den fol. — Wieder iſt in Chatham eine gewaltige[ Der Kaiſer klagt über ſeine ſchwierige Lage. Die 
laß gegeben, ſich darüber gegen den Grafen NReczlder Großherzog und die Frau Großherzogin von Ba⸗[Fregatte von 51 Geſchützen, der „Undaunted“ vom Mächte (wohl nicht England?) wollen nichts von der 
berg auszuſprechen. (In den uns heute vorliegendenſd en, Se. kgl. Hoh. der Großherzog von Mecklen⸗ Stapel gelaſſen worden, die, was Größe und Stärke Abberufung der Flotte wiſſen, und Frankreich „dürfe 
Nummern des „Glos“ iſt die gerügte Rubricirung beeiburg- Schwerin und Se. kaiſ. Hoh. der Großfürſtſbetrifft, nur von zwei Linienſchiffen der Flotte über⸗ es nicht mit ihnen verderben“; er werde die Flotte 
reits beſeitigt.) Nicolaus von Rußland ſind bereits in Berlinſtroffen wird. Es iſt dies dat zwölfte unter denſzurückkommen laſſen, „ſo wie er nur könne“. So 
eingetroffen. Kriegsſchiffen erſter Klaſſe, die binnen einem Jahre in haben wir denn ein ſehr trauriges Neujahrsfeſt ver⸗ 
Die vorgenommene Obduction der Leiche des Kö⸗[Chalham vollendet worden find, und an der leer gesliebt. Der König iſt geſtern ſehr übler Laune aus 
Oeſterreichiſche Monarchie. nigs von Preußen hat ergeben, daß alle edlen Or-] wordenen Baustelle wird fofort eine andere Fregatteſſeinen Gemächern getreten, nachdem er Cavons 8 
ſalsane ſich in normalem Zuſtande befanden, mit Aus⸗Joon gleicher Stärke in Angriff genommen werden. einen Adjutanten drei Viertelſtunden in einem Hofe 
Wien, 6. Jänner. Rittmeiſter Graf Latour iſtſnahme des Gehirns, daß durch wiederholte Blutergüſſe talien. hat warten laſſen, und ſo ging er zur Meſſe. Mor⸗ 
geſtern Abends aus Madeira eingetroffen und wurdeſdecomponirt war. Aus Turin 31. Dec., wird der „K. 3.“ geſchrie⸗ gen findet in Genua eine Verſammlung ſämmtli⸗ 
allſogleich von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. Frankreich. ben: Die Nachrichten aus Paris find, wie ich höre, ſcher Garibaldbſchet Comite's Statt. Blambilla 
Das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin iſt ein vor Paris, 4. Januar. Seit Neujahr hat ſich derſder Art, daß man wieder einen Diplomaten nach Pa:|wird von Caprera dort erwartet. Man will ſich 
treffliches; vorgeſtern iſt Major Graf Degenfeld miiſMoniteur“ ein Bulletin zugelegt. Dieſes Bulletin, ris zu ſchicken für nothwendig erachten wird. Doch reconſtituiren, um für das nächſte Früb jahr fertig zu 
Briefen Sr. Majeſtät an Ihre Majeſtät nach Ma: in welchem die politiſchen Nachrichten des Tages grup⸗fwill man noch einige Tage warten. Graf Cavour iſtſſein. Es heißt, Garibaldi habe den König in einem 
deira abgereiſt. pirt werden, verdankte feine Exiſtenz dem Umſtande, über die Haltung gewiſſer Oppoſitions⸗Mitglieder ſehrſſehr warmen Schreiben an deſſen Verſprechen erinnert. 
Die Abweſenheit Sr. k. Hoh. des Herrn Erzher⸗ daß das Preßregiment die eigentlichen Leitartikel odeiſverſtimmt, er hat aber feinen Organen verboten, ihn[Cavour iſt ſehr nachdenklich. Vor einiger Zeit hat 
zogs Ferdinand Mar dürfte 4 bis 5 Tage dauern. Premier-Paris ſchwierig und ſelten machte. Sie wa⸗-ſzu vertheidigen. Farin's Abberufung aus Neapel ſtehtſer General Mieroskawski, der ihm vom Prinzen 
Derſelbe iſt geſtern Abends in Berlin eingetroffen und ren in der That nichts anderes als, bier gut, doriſfeſt und iſt vielleicht ſchon erfolgt. — Daß man inſNapoleon empfohlen worden empfangen, und deſſen 
wurde am Bahnhofe von Sr. Maj. dem König Wil⸗ ſchlecht redigirte, Lückenbüßer, an die ſich aber das Pu- [Frankreich gegen die Einigkeit Italiens arbeitet, iſt fürſProjecte bezüglich der Bildung einer polniſchen Legion 
helm empfangen. Der k. k. öſterreichiſche Geſandteſblikum gewöhnt hat. Ob ein ſolches Bulletin auch[Niemand mehr ein Geheimniß, und man klagt Ca-ſangehört. Wie ich Ihnen auf das Beſtimmteſte ver⸗ 
am preußiſchen Hofe war dem Herrn Erzberzog bisſin dem amtlichen Blatte an feinem Plage, ift noch dieſoour ſchon jetzt an, mit Frankreich einverſtanden zuſſichern darf, wurden die Anträge des polniſchen Gene⸗ 
Breslau entgegengefahren. Auf den preußiſchen Bahn: Frage. Die Regierung wird nicht umhin können, ſichſſein. Doch wenn die Opinione ſagt, die Dinge ſeienſrals zurückgewieſen. Dieſer hat ſich dann ſpäter mit 
höfen ſind Ehrenkompagnien zum Empfange aufgeſtellt. darüber auszuſprechen, ob die fo mitgetheilten Nachrich-ſſo weit gediehen, daß man über Italiens Schickſal[ Türr nach Caprera begeben, wo er eine lange Confe⸗ 
In der „A. 3.“ wird das Gerücht von der Wie- en einen officielen Character haben ſollen oder nicht. Jnicht mehr ohne deſſen Einwilligung entſcheiden könne, ſrenz mit Garibaldi hatte. — Alex. Dumas iſt aus 
derberufung Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Ste⸗— Der „Moniteur“ regiſtrirt beute, daß die engliſchenſſo ſpricht das halbofficlelle Blatt die innigſte Ueber. Neapel verwieſen worden, er hat mit ſeinem Artikel im 
phan zur ungariſchen Palatinalwürde als ein „unbe— Blätter allgemein darin übereinſtimmen, daß die Neu⸗ zeugung des Minift.r = Präfidenten ‚aus. Cavour iſt „Indipendente“ ſehr viel böſes Blut gemacht. 
gründetes“ bezeichnet. 8 , Ein ſtabrsrede des Kaiſers ganz angethan fei, die Beunru⸗ nicht unfinnig genug, mit Frankreich zu brechen, ei Von der „ungariſchen Legion“ in Nola verlauten 
Wie die „Mil. 3.“ meldet, iſt a. h. Orts die Ein⸗ bigumg zu zerſtreuen und die Aufrechterhaltung desſwird aber diesmal wie zur Zeit des Anſchluſſes vonſeben nicht die erbaulichſten Nachrichten. Es find un: 
führung neuer Waffenröcke für alle Truppen geneh⸗ Friedens hoffen zu laſſen. — Dem geſetzgebenden Koͤr⸗[Mittel⸗Italien Napoleon III. auf diplomatiſchem Wegeſter denſelben ſo grobe Unordnungen vorgefallen, daß 
migt worden. Sie würden, abweichend von den ge⸗ſper hat der Kaiſer am Neujahrstage das Complimentſbekämpfen. Vom 1. Jänner. Ratazzi iſt heute zumſein Theil der Legion aufgelöſt werden mußte. Auch 
genwärtigen, nur Eine Knopfreihe und Umlegekragen gemacht, daß er auf deſſen Mitwirkung rechne. DerſKönige berufen, der ihn ausgeforſcht und ihm feine Ab⸗ ſind in Genua die Werbungen für die ungariſche Le⸗ 
erhalten. Senat hat, wie das „Siecle“ meldet, zu hören bekom- ſſichten ans Herz gelegt. Ratazzi bat ſich aber, wieſgion eingeſtellt worden. 
Der ungariſche Hofkanzler Baron Bay iſt erkrankt; men, daß Se. Majeſtät auch auf ihn zähle, um dieſman glaubt, geweigert. Man iſt heute ziemlich düſter Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Rom vom 
das Unwohlſein iſt übrigens ein völlig unbedenkliches. ür Frankreich nützlichen Reformen vorzubereiten. —[geſtimmt, und ich höre von Perſonen, welche einen 1. Januar telegraphirt: Der heilige Vater empfing 
Der Cardinal- Primas v. Scitowski iſt geſternſEine Broſchüre „La France dans la Ouestion großen Antheil an den Angelegenheiten haben, daß es heute die Officiere der päpſtlichen Beſatzung. General 
Abends aus Gran angekommen. nd Orient,“ ſpricht einer franzöſiſch⸗ deutſchen Allianzſſebr ſchlecht gehe. In einer Abend = Geſellſchaft vonſde Goyon hatte von Paris die Weiſung erhalten, in 
Die Prager „Mar. Liſt“ theilen den Wortlauiſdas Wort. Italienern, Ungarn, Polen und Franzoſen, in welcherſſeiner Anrede jede politiſche Bemerkung zu vermeiden. 
einer Adreſſe an Se. Erz. den Herrn Staatsminiſter Der „Conſtitutionnel“ ſindet bei der Betrachtungſich geladen war, wurde ſehr an dem Kriege gezweifelt. Der Papſt ſprach feine Biligung ſowohl über die ſy⸗ 
Ritter von Schmerling mit, welche von mehr als 500 der kaiſerlichen Neujahrsrede, daß das freundſchaftliche— General Türr it unzufrieden und erzählt, daß riſche, wie über die chineſiſche Expedition aus und fügte 
Prager Bürgern unterzeichnet iſt und vorgeſtern Sr. Einvernehmen der großen Mächte zur Erhaltung des[ Graf Cavour ihm geſagt habe: „Wie ſoll ich eineſhinzu: indem die franzöſiſche Flotte Gacta vertheidige, 
Erz. den Herrn Statthalter durch eine beſondere De: Friedens in Europa nur ernſtlich und wirklih durch Verpflichtung auf mich nehmen? in zwei Monaten binſfechte fie für die gerechte und heilige Sache. Ueber 
putation überreicht wurde. Dieſelbe bezieht ſich aufſeinen Congreß möglich iſt. So entfernt auch noch einſich nicht mehr Miniſter!“ Dies iſt nicht wahrſcheinlich, ſoen Kaiſer Napolcon enthielt der heilige Vater ſich 
die Durchführung des Princips der Gleichberechtigungſſolcher ſchemen möge, fo ſei er doch nicht allein dieſaber es iſt möglich, beſonders wenn Garibaldi, mitſſeder Aeußerung. Anderweitige politiſche Allocution 
beider Nationalitäten in Böhmen und ſchließt mit derſoeſte, ſondern auch die einzig wahrſcheinliche Löſung,ſdem der König iſt, vor der Zeit losbrechen will. Juſſind von Seiten Sr. Heiligkeit am Neujahrstage nicht 
Bitte: „das hohe Minifterium wolle den Grundſatzſweil er in der Natur der Dinge liege und fi bald Paris aber ſucht man den Krieg um jeden Preis zujerfolgt. N 
der Gleichberechtigung in den Schulen der böhmiſchen durch feine eigene Nothwendigkeit geltend machen werde. vermeiden, und ſo weit dies, unbeſchadet der italien“ Der „A. A. 3.“ wird aus Nom geſchrieben: Ich 
Krone fo bald ols möglich durch eine Verordnung Das Vertrauen des Kaiſers zur Zukunft fei eine glück⸗ſſchen Einigkeit, zu thun wäre, gäbe Cavour auch ſeineſhabe u. Weihnachtstag in Gasta zugebracht. Der 
vollſtändig und nachdrücklich durchführen, mit Hinblickſtiche Vorbedeutung für das beginnende Jahr. Es ſpreche[ Hand dazu her; weil man dies weiß, iſt man miß⸗ „Avenir und der „Proteus,“ zwei Dampfer einer 
auf die von Sr. Majeſtät in dem allerh. Diplom ih darin kein banales Gefühl aus. Der Souverain, ſtrauiſch gegen ihn, und Victor Emanuel ſteht vielleicht Marſeiller Geſellſchaft angehörig, beſorgen noch regel⸗ 
vom 20. Oktober ausgeſprochene Willensmeinung undſwelcher am Tage nach dem Siege von Solferino denſunter den Mißtrauiſchen oben an. — Aus Paris mäßig die Ueberfahrt von Civitavecchia aus. Aber 
auf unſere hiſtoriſchen Rechte.“ f Frieden unterzeichnete, habe durch feine Thaten bewierInoh immer blos Verſprechungen. Jetzt heißt es wie: Cialdini hatte der belagerten Stadt eine ganz eigene 
Der Peſter akademiſche Saͤngerverein begab ſichſſen, wie hoch er die Ruhe Europa’s anſchlage. Es ſolleſder, Frankreich werde feine Flotte am 20. abberufen ]Ehriſtbeſcheerung zugedacht. Mörferbatterien fingen 
am Sylveſterabend nach Waitzen, wo er ſich an einer damit aber nicht geſagt fein, daß keine Schwierigkeitenſund zugleich dem Könige anbieten, ihn mitzunehmen, mit Tagesanbruch an ihr furchtbares Wurfgeſchoß auf 
Fackelſerenade, die dem dort eben weilenden Biſchofſvorhanden und daß die innere und äußere Lage gewiſſerſund falls er dies verweigere, ihn feinem SchickſaleſHäuſer und Kirchen zu ſchleudern, während ſechzig⸗ 
Beémer gebracht wurde, betheiligte, dann am Neujahrs— Staaten nicht der Art ſeien, um gerechte Beſorgniſſefüberlaſſen. Ob Graf Vimercati getäuſcht wird, dasſund achtzigpfündige Vollkugeln effectlos gegen Felſen 
Hochamte in der biſchöfl. Kathedrale mitwirkte — wo⸗ zu erregen. Das Journal des Debats theilt die Frie⸗ſiſt eine andere Frage, die ich nicht entſcheiden möchte. und Feſtungswerke prallten. Effectlos aber blieben 
bei der Text nicht in lateiniſcher, ſondern ungariſcherſdenshoffnungen des Kaiſers. Einen directen Angriff[Das Zögern und Zaudern der franzöſiſchen Regierung keineswegs die Bomben. Sie haben Kirchen befchä- 
Sprache gefungen wurde. AM? der Italiener gegen Venetien ausgenommen, ſei garſwird fortwährend mit deren Födcrationsplanen in Ver⸗ſdigt, einen Prieſter am Altar getödtet und betende 
Die ſarbiniſche Kriegsgoelecte „Ardita“, welcheſkein Grund vorhanden, daß das italienifhe Dilemmaſoindung gebracht. Es ſind viele ftanzöfſce Intrigan- Gläubige theils erſchlagen, theils verſtümmelt; ſie ha— 
von Ancona kommend, am 29. Decbr. des ſchlechten in drei Monaten eher als in zehn Jahren gelöſ't wer⸗ten hier, Bonnain, Jubinal, Delahaute, de la Ferro: ben Häuſer zerſtört oder mehr oder minder arg zuge⸗ 
Wetters wegen in den Canal von Calamotta ein⸗[den ſolle. Nun aber wolle Cavour nicht angreifen, nay, welche überall herumſchnüffeln. Sie reden vonſtichtet, nicht ohne hin und wieder einen friedlichen 
laufen mußte, hat denſelben Tags darauf in Folgeſund es ſei zu bezweifeln, daß anſtatt feiner Garibaldiſ Krieg, aber glauben nicht daran. Die Ungarn, die] Bürger, ein webriofes Weib, einen hinfälligen Greis, 
einer ihr zugegangenen Aufforderunng wieder verlaſſen. ſes thun werde. Es könne alſo trotz der Angſt, miiſnoch vor zwei Monaten ſich in Peſt Rendezvous ga-ſoder ein unmündiges Kind zu zerſchmettern. Dabei 
Die „Gazz. di Fiume“, die ihre ganze Hoffnungſder Jeder den Frühling berbeikommen ſehe, geſchehen, ben, fangen an, zu verzagen. — Der ganze General-ſhat es aber auch bleiben müſſen. Der Widerſtands⸗ 
auf die Verſammlung des ungariſchen Landtages ſetzt,ſdaß der Frühling nichts briige, und das ſei wohl dasſſtab von Garibaldi ift zerſtreut; Türr befindet ſich hier, kaͤhigkeit der Feſtung hat durch das ſcheußliche Bom 
wünſcht, es möge jene Beſtimmung, welche die Kennt⸗[Beſte, was er thun könne. Bixio in Genua und wird in Acqui bleiben, um ſeinſbardement auch gar kein Abbruch oder Nachteil zuge⸗ 
niß der ungariſchen Sprache zur Bedingung der Wähl. Aus Toulon verlautet, daß dort in den letzten Bein zu curiren. Eber iſt nach London, Carini inf fügt werden können. Dies ſcheint aber auch nur Nez 
barkeit für den ungariſchen Landtag macht, modificirtTagen eine große Menge von Munition nach Civita⸗ Neapel wird lange in Jöchia bleiben müſſen, um ſei⸗fbenſache bei Cialdini zu fein, Ihm iſt unverkennbar 
werden. Die Abschaffung der lateiniſchen Spracke als ſvecchia für die franzöſiſche Armee in den Kirchenſtaa-⸗ſnen Arm zu behalten. Coſenz und Medici treten in|nur daran gelegen, recht viele Gebäude zerſtören zu 
Geſetzgebungsſprache für Ungarn und die Nebenländerſten eingeſchifft wird. die piemonteſiſche Armee und Criſpi hat ſich zurückge⸗laſſen. Nun, ein guter Theil derſelben iſt durch den 
ſei eine der Haupturſachen der ſpäter eingetretenen zogen und macht in Palermo den Advocaten. In Ca⸗[Felſen, an welchen die Stadt angelehnt erſcheint, vor 
traurigen Verwicklungen geweſen und der Vorſchlag, Großbritannien. prera find nur die paar Intimiffimi und harmloſen Leuteſſeiner Zerſtörungswuth geſichert. So auch das Haus, 
ob man die lateiniſche Sprache nicht wieder einführen London, 3. Januar. Die königliche Familie iſi[Vecchi, Gurmoli u. ſ. w. in welchem der König und die Königin ihre Wohnung 
ſolle, ſei wohl der Ueberlegung werth. Gegen das geſtern nach Osborne abgereiſt, wo fie, einer telegra Aus Turin den 2. Jän. ſchreibt man der „K. Z.“ [haben. Beide legen aber gar keine Scheu vor Cial⸗ 
„Aufzwingen“ der croatiſchen Sprache, die „wie ein phiſchen Meldung zufolge, trotz des ſchlimmen Wetters, Ratazzi iſt krank oder ſtellt ſich ſo, um die ihm angt⸗dini's Bomben an den Tag. Erſterer ging von einer 
Damoclesſchwert über dem Haupte Fiume's hänge,“ wohlbehalten angekommen iſt. botene Miſſion nach Süd⸗Italien nicht annehmen zu Batterie zur andern, die den Piemonteſen die Antwort 
proteſtirt die „Gazzetta“ auf das entſchiedenſte. Es it ſchon oft die Rede davon geweſen, den koſt⸗Jmüſſer, und fo wird es denn bei der Wahl Nigra'sſgewiß nicht ſchuldig blieben und deren Feuer mehrere 
Deutſchlaud ſpieligen Poſten eines Vicekönigs für Irland ganz ab⸗ſoleiben. Dieſer junge Mann verhehlt ſich keineswegs ſihrer Geſch ütze zu demontiren verſtand, während letz⸗ 
? zuſchaffen, und neueſter Zeit war wieder das Gerüchiſdie Schwierigkeiten, die er zu bekämpfen haben wird. tere von ihrem 2 aus unbefangen den Flug der 
Se. Majeſtät der König von Hannover ſollteſaufgetaucht, daß die Regierung entſchloſſen ſei, dem[Er weiß ſehr wohl, daß ſein politiſcher Ruf noch von Bomben durch en uft zu beobachten ſchien. Die 
geftern in Potsdam eintreffen. Außerdem werden JJ. Parlamente kurz nach Beginn der Seſſion einen dahinſſehr jungem Datum, daß man es ihm in einem Lande Rückfahrt. 1155 nr machte ich in Geſelſchaft 
k. k. HH. der Großherzog und die Frau Großherzogſyſzielenden Antrag vorzulegen. Der „Cork Examiner“ vie Neapel vielleicht auch ols Sünde anrechnen wird, ſeines Sicilianer * Monreale. Dort, wie in ganz 
von Sachſen-Weimar und JJ. HH. die Herzoͤgeſeines der verbreiteten Iriſchen Blätter, Organ desfnicht von großer Familie zu fein u. ſ. w. Hier ifl Sicilien, fol 11 ſeiner Ausſage Aufregung gegen 
von Sachſen-Altenburg und Sachſen-KoburgſUnterhausmitgliedes Maguire, will nun wiſſen, daßfman übrigens fortwährend ſehr übler Laune, denn die Victor Emanue herrſchen, da man der piemonkeſiſchen 
und der Erbprinz von Deß au, Prinz Friedrich der diefer Ehrenpoſten, ſtatt eingezogen zu werden, keinem Nachrichten aus Paris ermahnen zur Geduld, und Ge: Herrschaft bereits müde ſei. ? 
Niederlande und Prinz Luitpold von Baiern,[Geringeren als dem Prinzen v. Wales übertragen wer-Iduld glaubt man her lange genug gehadt zu haben. Die „Don. 3.“ ſchreibt: Während uns aus Nea: 


dert wie der düſtre, bis zum tragiſchen Ende auslau⸗ den Blankvers auf die Bretter und rühmt ſic deſſenſ Faust, eine Komödie. Die Verfaſſer, zwei Tübingerſchern, welche ich las, zu exerpiren, aber nun befrie— 


fende Dämonismus Chriſtoph Marlowe's. Ticks Auf⸗ſim Prolog zu dem Drama: e, e ee e für Ihr ur et * n Jüngen Mädchen und 

ung irrte, vielleicht mit Selbſtbewußtſein, nur darin, i eit eingeſperrt. Im I war Marlowe N dem Jacod ſchen Romane, „Roſaliens 
— 15 ſeinen William frei Ben — beiden Elemen⸗ 135 e Fauſt ſchon ein Lieblingsſtück des Londoner Publikums; Nachlaß“, hatten mir gar gut gefallen. Das ſanfl 
ten hinſtellte, während ſie feine eigne Bruſt gleich ſehr Sollt Ihr in Na Kriegsgezelt = * er dem Dichter wurde das deutſche Volksbuch, wie Bo- Gemiſch von edeln Empfindungen und blaß blaue 
durchwogten, ob er ſchon in ihnen nicht unterging. Den großen En N 2 u denſtedt angiebt, durch die engliſche Ueberſetzung ver⸗ Schleifen, von Bällen und Religioſität, von Liebe, 
Wer in einer Stimmung, die den Timon von Athen Pak lit 7 05 Wort N — 5 mittelt, welche in Thoms Early Prose Romances Schwindfugt und frommer Todesempfindung, wa: 
erzeugte, abſchließen konnte und ſich die bekannte Grab: 110 ar tunen t, die Völker geißelt 2 abgedruckt iſt. Marlowe's Fauſt hat jedoch wenigen ſehr nach meinem Geſchmack geweſen, und da ich alfo 
ſchrift ſetzte, beweiſt, daß fein Leben kein Reſultat ewi⸗ PR A 5 . Alles er 1 das Gelüſt nach der Erkenntniß des abſoluten, als dasſwirklich mancherlei Leiden und Beſchwerden zu erdul 
gen Sonnenſcheins war. — Greene's Schilderung bei Mit ſeinem Schwert, 90. materielle Gelüſt nach Macht und Reichthum, das ihn|den hatte, fo wurde es mir noch leichter, mich in die 


Bodenſtedt lehnt ſich auf des Dichters angebliche Au- Den Zuſchauern von damals war es neu, einenſzum Bunde mit der Hölle drängt. Sein Fauſt iſi[Stimmung Roſaliens hineinzuphantaſiren. 
tobiographie, welche 1592 unter dem Titel: The Re- Helden vor ſich zu ſehen, der in zwei Stunden Zeitz|fein witziger Mephiſto, ſondern mehr ein gefallener Ich war noch leichter als vorher zu rühren, ver⸗ 
pentance of Robert Greene etc, erſchien. Die über:|raum die halbe Welt eroberte, Könige vor ſeinen Sie⸗[Engel, den mitunter ein Heimweh nach dem verlore-ſrieth einen mir bisher ganz fremden Hang zum Eli: 
ſetzen Bruchſtücke aus Dramen Greene's: Orlando Fu-|geswagen ſpannte und ſich zum Gott aufblähte. „Mitſaen Himmel überkommt. Bodenſtedt theilt aus jenen gischen, und dachte viel an meinen Tod. Eine Freun⸗ 
rioſo, Ein Spiegel für London und England, Jakobſdieſem Werke datirt der engliſche Styl des hiſtoriſchenſbeiden Stücken Scenen mit, ferner aus Marlowe's din, die ein paar Geſchwiſter in unſerm Alter verloren 
IV., Flurſchütz von Wakefield u. a. hätten füglich um⸗[Orama's, der eine ganze Weltepoche zum Inhalt halſEduard II., dem Juden von Malta, der Bluthochzeilſbatte, half mir dabei nach beſten Kräften, obſchon fi 
faſſender fein können. und ſich nicht mit einer einzelnen pſychologiſch concen⸗in Paris und der Dido. wie das Leben ſelbſt ausſah, und an ihrer ſchönt 
Von Chriſtopt Marlowe, dem größten engliſchenſtrirten Kataſtrophe begnügt. Mit dem Tamerlan be: 5 Geſtalt keine ortkopadiſchen Snapozen zu erdulte 
nig mehr als feinen kummervollen Anfang] Weltbilde, die in Shakeſpeare no . i in dem 3. nd mitten im Haus 
1 Ende. ue als Sohn eineelailt, während Leſſing E die Alten durchaus die Tage buch ſucht junger Mädchen. holt nicht hatte fertig bekommen können, das vertraut 
armen Schuhmachers zu Canterbury 1563 geboren undArchitectur einer einzigen Fabel von dem Bau Ein treffendes Wort fagt Fanny Lewald in ihremſich Abende beim Schimmer eines ſpärlichen Talglicht. 
bezog 1581 die Univerfität zu Cambridge. Es wireſoes Drama's verlangen. Marlowe ſchrieb die bei-|fo eben erſchienenen Werke „Meine Lebensgeſchichte“ſin der eiskalten Stube der verſchwiegenen Blätlen 
angenommen, daß er ſchon vor Vollendung ſeinerſden Theile dieſes epochemachenden Tamerlan in ſei über die Unſitte junger Mädchen, ſich Tagebücher zujmeines Tagebuches an, das ic, beiläufig bemerkt — 
Studien Verbindungen mit der Bühne angeknüpft habe. ſnem Alter von 22 und 23 Jahren. Sein „Doctor halten, die meiſtens nur als Ablagerung für krankhafteſder guten Schulordnung getreu — huͤbſch in blau 
Auch fol er, wie faſt alle Bühnendichter jener Zeit,]JFauſt“ erſcheint faſt gleichzeitig mit dem älteſten deut⸗Gefühlsſchwelgerei dienen. Dedelpapier eingenäbt, und mit dem feſtgenähten . 
ſelbſt Schauſpieler geweſen fein, in Folge eines Bein-ſſchen Fauſtbuche und der früheſten deutſchen Dramati- In meinem 15. Jahre kam auch ich, ſo erzählt ſie,ſglementsmäßigen Löſchblatt verſehen hatte. 
bruches jedoch die Bühne verlaſſen haben. Sein erſtesſſirung des Stoffes, Im Jahre 1577 erſchien in Tü⸗ſauf den Gedanken, ein ſolches zu führen. Bis dahin) Das trieb ich mit großen Selbſtgenuß eine gar 
Stück war 1586 ſein Tamerlan. Er brachte zuerſilbingen bei Holl: Historia Fausti. Tractätlein von hatte ich mich begnügt, mir einzelne Stellen aus Bü⸗ Zeit fo fort. Fror mich Abends bei dem Schreibe 


* 


* 


el, Turin und Mailand faſt täglich Meldungen überſteſen⸗Fürſt ift zu Lande gereiſt; viel Freude werden Kopf glatt und machten Anſtalten, ihn aufzuknüpſen. 
e verheerende Wirkung des Bombardements aus denſibm die annectirten Lande nicht gemacht haben, denn Da verſprachen ihm Einige aus dem Haufen, er folk dejablt, — Meuen Silber ür 100 f. Ster. Möge, f 140 g 
ar diniſchen Batterien gegen Gacta zugehen, liegen uns ſes ſteht jetzt feſt, daß auch in den römiſchen Legationenſmit dem Leben davon kommen, wenn er offen geſtehe, langt, 147 . Ruſſtſche Imperials fl. 12 16 verl. 1195 
aus der belagerten Stadt ſelbſt vollkommen glaub⸗ſund Marken eine Reaction immer dräuender ihr Hauptſdaß er gekommen fei, Schwarze zur Flucht zu verleiten. bezablt. — Napoleond'ors fl. 1185 verlangt, 11.65 bezablt. — 
wür dige Mittheilungen vor, nach welchen dieſe Wir⸗ſerhebt. Wäre Italien, bemerkt die „NP3.,“ ſich ſelbſt[ Der arme Mann geſtand in der Todesangſt, was man nz Sue dische Dukaten fl. 6.90 verl., 6.80 bezahlt. — 
ung vollſt ändig null war. JJ. MM. erfreuen fihjüberlaffen, fo würden, wir zweifeln nicht, die Legiti⸗wollte, und in der That ließen ſie ihn am Leben; aber Nein, Miene wee den 0 7.— — ah he 
„ beſten Geſundheit, bewohnen nach wie vor den miſten im Bunde mit dem echt italieniſchen Munici⸗ſſie goſſen ihm Theer über und über, daß er kaum die] — Galiz, Pfandbriefe Bo et une 2 Wabrung 
oͤnigl. Palaſt, und geben ihren Unterthanen ein Bei⸗ſpalgeiſt, dem Cavourismus bald genug den Todesſtof Augen öffnen konnte, beklebten ihn mit roher Baum- 80 verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligaktonen öſterr. 
ſpiel der Standhaftigkeit und des Heldenmuthes. Dieſverſetzen und fi gewiß auch gegen Mazzini's Unita⸗] wolle, und fo fließen fie ihn mit Fußtritten hinaus auf[ Währung 63.— verlan 1464.20 bez. — National⸗Anleihe von dem 
tadt wird unbehindert ſort und fort durch franzöſi⸗ſcismus behaupten. Italiens Geſchicke aber werden be: die Straße nach Memphis, wo er im kläglichſten Zu⸗ Jabre 1854 fl. fert. Währ. 73.75 verlangt, 72 bezahlt. Aktien 


dier. Währung f. poln. 313 verlangt, 305 bezaßll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 63 verl., 66%, 


3 . „ mit i inza 
ice Dampfer, die im Dienſte des Königs ſtehen, ver⸗kanntlich im Schloſſe der Tuilerien entſchieden. ſtande ankam. 60% e 153 egg eg mit der Einzahlung 
rsa ker Die Piemonteſen batten an dem Tage] „Die Einnahme von Gaeta“, ſchreibt der römiſc h . — 
— zu welchem unſer Bericht reicht, nämlich bis zum Correſpondent der Independance, „wird epochemachend Zur Tagesgeſchichte. Neueſte Nachrichten. 
5. Dec., nicht mehr als 7 Geſchütze in Poſition, und für die Römer werden; denn ſobald die Gapitulation) e Im Jahre 1800 wurden don den 72 in Wien erſchei⸗ Paris, 6. Jänner. Wie der heutige „Moniteur“ 


rd — Entfernung von 2400 Meter von derſbekannt iſt, werden ſich alle Fenſter mit dreifarbigen l e e 2. —.— un. 

N 9. Diefe Geſchütze ſtanden auf einem Hügel in[Fahnen ſchmücken. Dem Strome läßt ſich nicht aufſuen Blätter erpe „ davon en aber nur etwas mehr als die 

Er Nähe des Ortes, Fr der Monte ferco 2 Alleſdie Dauer widerſtehen, ſogar die romiſche Policei ift nt ge: 4 ae ken N 

n lautende Mittheilungen ſind reine Erfindung. mit ihrem Eifer zu Ende. General Goyon fol jedoch. "se e wahre Guriofität einer Verkehr sſteckung berichtetſbons wurden je nach der Verfallszeit auf 3, 3½ und 
tes neapolitaniſchen Truppen hatten bis dahin einenſerklärt haben, er werde die dreifarbigen Fahnen durchſdie „Rh. Lahn. 1g.“ unterm 3. Jänner Folgendes: „Ein Dampfe 4 Perzent erhöht. N 

| aluſt von 2 Todten und 7 Verwundeten. Die Ver⸗ franzöſiſche Gensd' armen wegnehmen und Hausbeſitzerſboot, das geſtern Abends mit 80 Perſonen über den Rhein von London, 5. Jänner. Das Reuter'ſche Telegra⸗ 


0 
> der Piemontefen, fo weit man Das aus derſwie Mielhsleute verhaften laſſen.“ feigen ee e eee Berſu⸗ phen⸗Bureau bringt folgende Depeſche aus Bombay 
Pr bemerken konnte, ſchienen beträchtlich zu ſein. Der Sohn des Adm. Hamelin, der auf dem Ge⸗ chen, das Land zu erteichen, Anker werfen und bis zum Morgenſvom 12. Dec.: Die Streitkräfte des Generals Camp⸗ 
8 — ſchreibt aus Ga eta 25. Dec.: Die Officiereſſchwader vor Gaeta dient, iſt mit Depeſchen, denenſim Strome liegen 1497 mußte.“ en bell wurden mit einem Verluſte von 30 bis 40 Mann 
—— fon haben dem Koͤnig eine Adreſſe überreicht, man beſondere Wichtigkeit beilegen will, von dort nach im Re 117 e eee rät eher und einer Kanone zurückgeſchlagen. Dardſchling it 
trauri ortlaut folgender iſt: „Sire! Inmitten derſParis abgereiſt. h Herr Caſella ſoll darin erklären, ches Eigentbum verſucht worden aber Ve 12 kr einerfwegen der Erlaſſe in Betreff der Einkommenſteuer in 
skin Ereigniſſe, zu deren betrübten und mit Ent⸗ daß der König die Feſtung nicht verlaſſen werde, da Wölbung geſcheitert, welche die Diebe nicht zu durchbrechen Aufregung. In Surate und Baſſein wurden die Steuer⸗ 
— — erfüllten Zuſchauern uns dieſe traurige Zeitſdieſelbe im Stande ſei, ſich bis zum Aeußerſten zu ver⸗ vermochlen. en Empfänger geprügelt. Der Einfuhrhandel iſt gänz⸗ 
at, kommen wir Unterzeichneten, die Officiere theidigen. Schließlich werden abermals dem Kaiſer Das Beutegeld der engl. Truppen, welches aus der lich eingeſtellf. 
Nach Berichten des Reuter'ſchen Bureau's aus 


Her, treuen Garniſon von Gaeta, den Ausdruck un⸗ſund dem Viceadmiral Le Wei 1 die leb⸗ * FFC a f Bur 
zulegen igung zu den Füßen eines Thrones nieders|hafteften Dankesbezeugungen für den bisherigen Schutz den Vorſprung abgewonnen dennoch ſehr anſehnlich. Auf jeden Beirut vom 18. Dec. waren die europa ſchen Com- 
F den dat Unglück mit neuem Glanze umgeben ausgeſprochen. Die ſeit einiger Zeit umgehenden Ge⸗ſhöberen Officer kommen Bi Pfd. Sterl. (600 fl. CM ), auf die miſſare von Damascus zurückgekehrt. Die öffentliche 
daß „Als wir den Degen umgürteten, ſchworen wir, früchte über Verhandlungen zwiſchen den einzelnen 3 . 9 Nee Meinung ſprach ſich für Fuad Paſcha günſtig aus. 
vert die Fehne, deren Ehre uns von Ewr. Maß. an⸗ [Mächten, welche eine Theilung Italiens in ein füdlis]!0 Schilling, auf jeden fd. Sterl. Die Gene ale In Galata find die Geldverlegenheiten groß. Der 


. ae ; A t. Napier und Michel haben auf jeden Beutetheil Kun, 5 
Nieren wurde, vertheidigt werden ſolle um den Prei ſches und ein nördliches Reich zum Zwecke hätten, hal: 8 ſoll der franzöſiſche ET REIN Wechſeltours iſt im Steigen. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


ebene. Dieſem Schwure wollen wir treulten ſich mit auffallender Zähigkeit an der Tagesord⸗ 50,000 Pfd. erzielt ‚haben. 6° 
N, welches auch die Entbehrungen, die Leiden und nung und nehmen in dem Maße zu, als ſich die Si⸗ Türin, 5. Jänner. Ein Schreiben Saribals 
— bren find, zu welchen wir durch die Stimme un⸗ [tuation in Neapel und vor Gaeta verwickelt. Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. di's iſt erſchienen, in welchem dieſer auf jede Candi⸗ 
Gut Gee gerufen werden. Wir opfern freudig unſer Rußland „ unter den Beifeon * e Janne r. datur als Abgeordneter für's Parlament verzichtet und 
5 . ; 5 2 nter den Geiſtesheroen olnifche terat: immt el Inas, h ? 
und . Blut für den Erfolg der Allen gemeinfarmen Dem „Nord“ wird aus St. Petersburg ge⸗ſoen herrvorragenden Rang Kazimierz Brodzineki, 5 — 4 ae ene, ‚Di HA 191 e Bier 
milit seligen Sache. Als eiferſüchtige Wächter jener . ; ; die Abſchaf⸗]zablreichen Schriften dieſes eine vorzugt lle fein idyllt.Inetiens zu gelangen. — Die heutige „Opinioge“ be⸗ 
litäriſch ie den Soldat Bandit ſchrieben, daß das kaiſ. Manifeſt, welches die Ab 1 — ses, züͤgliche Stelle fein idylli. merkt: „Die Wahlen der Oppoſition fürs neue Par⸗ 
Unter den Ehre, die den aten vom Waniten fung der Leibeigenschaft decretiren wird, definitiv bisſſches Boem Wies law“ ein. Der talentvoſſe Schriftfeller Graff merkt: „ er Oppoſttion für's ne 05 
eidet, wollen wir Ewr. Maj. und Europa zeieſſ äteftend 3. März (dem Thronbeſtei er Stage des riſtyn Oflrowski hatte den Muth dasſelbe dramatiſtet aufflament gehen unter dem Programm Garibalpdi’s 
daß, wenn Einige der Unſern den Namen derſſpäte e 5 (de gungstag [die Scene zu bringen. Der große Beifall, welcher dem Sing“ por ſich. Die Mazziniſten fordern die Wähler uf, 
dapolitan; zan, Kaiſers) zu erwarten ſei. Es ſoll auch die Rede da- ſpiele am Sonntag zu Theil wurde, bewies, daß der Verſuchſ ; ; ; R 
ſcänderaniſchen Armee durch Feigheit und Verrath ge⸗ von ſein, die beurlaubten Soldaten unter die Fahnenſvollkommen gelungen. H. Benda und Frl. Micins ka, brav zwiſchen Cavour und Garibaldi zu wählen. Auch 
fi det haben, die Zahl Jener dennoch groß ſei, die 0 f un: ; unternügt von faſt ſämmtlichen Mitgliedern der G ſellſchaft inſein Theil der conſtitutionellen Partei ift für Garibaldi.“ 
8 mühten, ihn rein und und fledt auf die Nach- ih rufen, um zur Beit der Verkündigung jenes Secrets Rrafufengenalt und ländlichem Kleiber räfentirten wit G Hit Ein Telegramm aus Palermo bringt die Nach- 
welt Sa 8 „überall eine genügende Truppenmacht zur Verfügung 8 eee ee 9 8 


f i i 5 und durch anſprechende! Spiel die a i © ” 
// Sorbugen Fan a 1a nbidue) e ar man e ne 0 ue wean Get fine Ent 
i ürſten⸗ ; a" ühnnli t ) 
ampfen und Beiden unſer harrt — gleichviel! wir Auf Vorſtellung des Fürſten⸗Statthalters am Kau- Dorothen “ Der rühmlich bekannte Kapellmeiſter des Theaters, 


anzeigt, wurde wegen des Ablebens des Königs von 
Preußen der für den 9. d. M. angeſagte Ball in den 
Tuilerien aufgeſchoben. — Die Intereſſen der Staals⸗ 


w - jatinski, iſt eine ifafi L. Szlagörski, hat auch zu dieſem ländlichen Gemälde eine dem ſeit einigen Tagen vorhergeſehen — einen ſehr üblen 
mit Fügſamkeit ohne Furcht, in ſtolzer und aim. ee 8 2 und Geſang heiterer Krakowiafs ſich trefflich anſchmiegende Eindruck erzeugt, weil es unter den gegenwärtigen 
s rdiger Ruhe, wie ſie dem Krieger anſtehen, dem enheere von Muſik geliefert. Die introducirende Melodie der Hirtenſchalmeien Verhaͤltniſſen fehr ſchwierig iſt, e ine Regierung zu con⸗ 


, German a, sn Brlilgen Srpat vs Grid sur baelmtulren. 7 

1 * 1 rr Zukunfiſo. 30 f.. Weta, der nb ita iR der Inhalt wie je In Turin wird der perſiſche Geſandte am fran- 
zu erzie 2 ſakenheer genannt und werden ihm ſechsſder Soylle MWiestam, der Adoptisfofn wohlhabender Landleute, lerntſpöſiſchen Hofe mit einer außerordentliche Miſſion an 
nn % “is taufafif Fa ee inte auf einer Reife BR Krakau in dem d be Dorfe Halina, einelpen König erwartet. 

rg Aus den übrig gebliebenen Brigaden des Letz⸗ . J e ed 8 eren jr ph 8 Rom, 2. Jänner. Graf Govon ließ 200 Bour⸗ 
e ,, echt ame] PONITKE Freitilige, weiche in Froftnone anlangten und 


00 "Hal trotzen. Zu den Freuden des Triumphes 
Rur, in den Tod der Braven wollen wir mit dem 
ufe ziehen: Es lebe der König!“ 

le Situation für die Piemonteſen in Neapel und 
n wird immer ſchwieriger. Trotz aller Verdunk⸗ 


Salle 
Hen n mit denen die Cavour⸗Preſſe in allen Spra⸗ 


treffli id weiß, ſtellt es : 0 raufwerbung an die ſchone Maid, welche, unlängit Brautlungfer, für die Abruzzen beſtimmt waren, entlaſſen (ent= 
Te Far — erke estnKofaleuprer, gebe. bald die Hauptrolle in einer zweiten Hochzeitsfeier fpielt: Un⸗ waffnen). ' 
its und jenſeits des Faro von Tage zu Tage meh 


5 rwartet finden die Adoptivältern Wieslaw’s in ihrer Schwieger⸗ ; Mi 5 
a t > € a Turkei. 60 er dis fit e ate tobt . werner El Neueſte Levantini ſche Poſt. (Mutelſt des 
des eutung gewinnt. Während ſich in den Abruzzen l welche in zarter Jugend während ſchwerer Kriegszeit und einer Eloyddampfers „Stadium“ am 4. d. M. zu Trieſt eins 
ie. Königs Oheim Graf Trapani an die Spitze derjbaben ihre Unterwerfung unter den paͤpſtlichen Stuhl Feuersbrunſt von den Ihrigen getrennt und von der Heimat ab: getroffen.) Conſtantinopel, 29. Dec. Couza über⸗ 
talieniſchen Bewegung ſtellt, die ſich militäriſch auf bereits vollzogen. Eine Deputation beſtehend aus zweiſgeirrt, von der Wittwe an Kinvesſtatt aufgenommen war. Mitſreichte der Pforte eine Denkſchrift über die gegenwär⸗ 
die kleine ab ke Feſt g Civittella del Tronto zu Archimandriten, einem Prieſter und einem Diacon be⸗ poetiſchem Schmelz malt Brodzinsfi die Tugenden der Dankbar, tige Lage der Donaufürſtenthümer; die fremden Ge⸗ 
fü aber ſtarke Feſtung Civittella de Tronto z 3 ; Vi pjfeit, der kindlichen und elterlichen Liebe, die edlen Gefühle, welche ; : ; f. 
en ſcheint und die entlafjenen Truppen ihr zuſtrö⸗[gaben ſich am 31. Dec. zum päpſtlichen Vicar un mit gleicher Energie die Bruſt des Landmannes heben, wie ſtelſandten erhielten eine Abſchrift derfelben, 

men l ; ; legte in deſſen Hände ihre Unt nieder. Zu⸗ Gem : me i i ibe bi 
ja, geben ſich in faſt allen Provinzen des Reiches, legte in Hände ihre Unterwerfung 8 m Gemüth der aufgeflärten Stände von Natur inne wohnen] Athen, 29. Dec. Es heißt, Kalergis bleibe bis 

‚dtp ſtarker piemonteſiſcher Beſatzung in der gleich wandte ſich die Deputation an den armeniſchen[Oetrowski's dramaliſche Bearbeitung führt uns dieſe Wahrheitſzur Einberufung der Kammern hier. Die Bahn von 


eguptſtadt i ümli i je] Patriarchen, mit der Bitte, die neue katholiſch⸗ bulga⸗ Jin Fleiſch und Blut vor die Augen. In Dumanolr's „Heirat Smyrna nach Trianda wurde am 24. dem Verkehre 
tie  felbft ganz eigenthümliche Dinge und die f : Ä N auf Napoleons I. Befehl,“ welche der K der „Racen“ das 1 
9 ſeineigung der Sicilianer gegen den Re invitto riſche Gemeinde bei der Pforte zu vertreten. Wort ſpricht, 8 ſich 72 Director Pfeiffer als Fo übergeben. 


Amerika. Napoleoniſcher Soldat, Fräulein Hofmann (Marquiſin) und Beirut, 18. Dec. Ein Decret Fuad Paſcha's 
Der „Miſſouri Democrat“ meldet folgenden Actſherr Karl Krolitowski als Offizier des Kaiserreiches durchſverordnet, jeder männliche über 13 Jabre alte Druſe 


de 9 
nach Hafen und ſollte ſie abſegeln, ſo wird ſich zu⸗ ' iſt die I 
Sollte eine ſpaniſche Escadre vor die Feſtung legen. ſer Tage hier angekommen. Folgendes war ihm inliegenheit hatten, der im vergangenen Jahre aufgefordert bereit⸗„Sidon abgegangen. 


8 i i i tobi : Mit ei i eſchaͤftenſwilligſt an der deutſchen Bühne mitwirkte und das polni Re: ; 7 
, . Tg Gang vi Bari war und U Hoc 
des Könige e feſt, daß dieſe 8 Be, 2. 5 ücke bereicherte, ein neues Orginal⸗kufiſpiel von St. Boguslaw⸗ Poſt noch nicht zugekommen. 
men 1 gihums nur von der Landſeite aus zu neh⸗ daſelbſt verdaͤchtigt, ein Abolitioniſt zu ſein, der das sli: „Der alte Krieger als Vormund“ gegeben werden. . —ꝛꝛ—é— 
ibrer Gavayı 34 aber ſcheinen die Piemonteſen, trotz Land durchreiſe, um Sclaven zur Flucht zu verlocken. » In dem am 3. b. erſchlenenen Auffage über die Zuſtände der] Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boezek. 
ben bn nonen, alle Hoffnung verloren zu ha⸗ Sein Tod wurde beſchloſſen. Man zog ihn ſplitternacktſiſraelitiſchen We ſoll es heißen flat: talmudiſch, herodiſch: Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 


8, trieb i immi e, hinausſtalmudiſch⸗herolſch. vom 7. Jänner 1861. 
aus, hn fo, trotz der grimmigen Kälte, hinaus — —— . — Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Wladimir Grf. 
Dzieduszyckt, von Luznia. Stanislaus Rozanski, Tadeusz 
Szezepankowski und Sigmund Swieridi, von Lemberg. Fried⸗ 
ri Aber . Dar — er - —.— — 
gerei nd die Herrn Gutsbeſitzer: uard Rit. v. 
7 i Umgegend die Rinderpeſt ausgebrochen iſt, wurde heute die Homolacz, nach Gnojnik. Anton Jablonowski, nach Zöltiew. 
Eiſenbahn, Wutlich Per andern Morgen den ar Grenze geſperrt. Fabian Netrebski, nach Lemberg. Wolf Gr. Poniüski und Zar 
zu machen. { teben fie ihn wieder hinau in Krakauer Cours am 7. Jänner. Silber-Ruber Agte f. wer Wykowelt, nach Galizien. Joſeph Nitkowskt und Franz 
Gehölz, banden ihn an einen Baum, rafirten ihm denſpoln. 111 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl Wykoweli, nach Polen. l 


vor den Ort in ein Gehölz, und ſchlug ihn mit leder⸗ 


W g d in i Reich, 
ich des der Uſurpator Victor Emanuel Baus Fr 


bei Nacht und Nebel verlaſſen hat. Der Piemon- 


hn dem kalten Zimmer ſehr natürlich war, ſo[ Ich war mir widerwärtig und lächerlich zugleich. Ichſſchenkt bekam, und meiner innern Wahrhaftigkeit ziem⸗ 
te ich die Schwingen des Todes über mir weh⸗ſbeſann mich, was mir denn eigentlich gefeblt habe lich ſicher fein durfte. 

cen g, War ich ſchläfrig und ſah ich bei dem ſparli⸗ | 

dem Lichte ſchlecht, fo „ſchloß ſich mein Auge vor funden, daß ich in irgend Jemand verliebt ſei. Aber Erfahrung das Bedenkliche der Tagebücher für junge 
Wort, „serien Schein der Welt.“ Kurz iedeeſich befand mich in dem erwünſchteſten Gleichgewichte, 
eine „das ich ſchrieb, war eine leere Phraſe oder und meine Rechtſchaffenheit bielt es mir bitter vor, 
nie unwürdig es ſei, ſich ſo mit erborgtem Ge: 
ſühlsplunder aufzuputzen. Mein Verſtand ſagte mir 


ſo oft ich mich innerlich auf einem falſchen Wege be⸗ 
fand, jedesmal die Worte einfielen, welche einer mei⸗ 


ar : 4 7 3 ; > E Pr 1 . 7 Schule 
ergnügen bereitete, und während ich imſlich zu nennen, und ich kann nicht anders als denſ mer iſt einförmig, ihr Gedankenkreis in der Regel ſehr ner früheren Lehrer bei dem Abgang aus der 

—— ſehr — mit mir und meinen Erfolgen Ausdruck brauchen, mit dem ich damals meinen Zu⸗]beſchränkt, und ihr Sinn daher auf das Kleinlebenſmir in das Stammbuch geſchrieben hatte. Ar Zuruf: 

in leden war, hatte ich, als mir der zweite Herbſiſſtand im mir ſelbſt bezeichnete: ich kam mir wie einlin der Nähe gerichtet, das möglichſt einfach und leichtſtacher de defaire notre esprit de Lerreur et notre 


coeur de l’&goisme, voila la grande Hehe de notre 


0 eines Abends wieder da, um „ meine GedankenſUnredlichkeit brauchte, und ich hatte, nun ich mich ein. 
weinammeln, ehe ſich meine Auge wieder über einem mal auf mich felbſt befonnen, auch nicht eher Ruhe, 
10 ner Tage ſchloß.“ Dabei kam ich auf den glück⸗ 
eh 2 Einfall, 

Jun wollen, was ſich erlebt und empfunden batte. i i i 

5 . Te ſſenenſalle Mal, und ich hatte gegen allen Selbſtbetrug eine[was die Andern uns Angenehmes oder Widerwärtiges Sentenz vielmal ernſtes Inmichgehen und große innere 
Fete 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


; * Dr. Guſtav Weil, Profeſſor der orientaliſchen Sprachen 
edlen Dulderinen hinaufſchwindeln. Ein frohes, fröh⸗ſan der Heidelberger Univerfttät, ift dem „Schwäb. Merkur“ zu⸗ 


uppen von den Augen. 
ig Nicht ein Wort war wahr von allem dem, was 
N feit fünf viertel Jahren zuſammengeſchrieben hatte. j 
dab, batte von Seelenleiden geredet, die ich gar nichiſſelbſt dieſe faſt ſachlichen Aufzeichnungen begann ich ö i : : 
wünte, von einer Sehnſucht, die ich nie gehegt. Ich zu nichts weiterm gut, als den Ofen damit zu heizen. 
ganz benommen, ganz verdutzt über mich ſeldſt.ltage von einem meiner Verwandten ein Tagebuch ge⸗Mütter, die ihre Kinder zu ähnlichen Aufzeichnungen 


Der Privatdozent Ottokar Lenz wurde zum außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor der öſterrtichiſchen Geſchichte an der Wiener 
Univerfität ernannt. 


5. Jeteliby wierzyciele hypotekowani niecheieliſetuza prawo do spadku po s. p. Annie 2 Gnie” 
przed uméwionéèẽm moe wypowiedzeniem|czynkiewiczöw Dobrzanskiéj, 2zmarléj w Krakowie 


. Coneurs. (4432 1-3) 


Amtsblatt. 


4 — a k. 5 Poſtdirection find Przyize zaplaty, kupiciel winien dotyergcelna dniu 18. Stycznia 1859 bez rozporzadzeni® 

ere Praktikantenſtellen in Erledigung. . wierzytelnosei jar kupna przyjg& iei woli, azeby sie celem zenis 1 WM 

92 18 N ytelnosci W miarę ceny kupna przyjac, ſostatniéj woli, aze e zgloszenia i W. 

N. 58224. Kundmachung (2858. 18) Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche bin⸗ ktöreto wierzytelnosci w razie przyjgcia, w|wodu praw awoich dniu 14 Dutego 186) 


Bei der am 2. November l. J. in Folge der alletzinen zwei Wochen bei der galiziſchen Poſtditection ein- 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗zubringen und denſelben folgenden Documente anzu⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 325ften, 326ften und 327ſtenſſchließen: 

Verloſung der älteren Staats ſchuld find die Serien] a) Die Nachweiſung über das zurückgelegte 18 Le] 
131,305 und 434 gezogen worden. bens jahr. 1 

Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banfo-Obligationenf, b) Ein ärztliches vom Landes: Medizinälrathe oder 

von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitals be: Kreisarzte beſtätigtes Parere über den Geſund⸗ 


o godzinie 10téj przed poludniem wtym sad 

stawil, albo do tego dnia dotyezace podanie swoft- 

bisemnie wniésk, w przeeiwnym razie  howie® 

wierzyciel takowy, po wyczerpaniu spadku 26. 

plata pretensyi zgloszonych o tyle tylko praw 

mie bedzie, o ileby takowe zasta wem pokryte byle 
C. k. Sad delegowany miejski. 


ceng kupna wliczone bedg. 

6. Jezeliby kupiciel 480 warunku niedopelnil, 
utraca wadyum na korzyse wierzycieli, ku- 
piona polowa realnosci na zadanie ktörego- 
kolwiek z wierzycieli lub diuznika bez no- 
wego oszacowania na jego koszt W jednym 
terminie relicytowang i za jakabadz cene 


trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem heitszuſtand. sprzedang, a on nadto za mozebnyubytek ce-| Krakéw, dnia 15. Grudnia 1860. 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich. e) Legale Zeugniſſe über die an einem inländiſchen ny odpowiedzialnym bedzie. 4 
eingereichten 4%, Domeſtikal⸗Obligationen der Ständ! Oder⸗Gymnaſium oder mindeſtens einer Oberreal-“ 7. Kupicielowi nieprzyrzeka sig zadndj ewikeyi. Tr — 


ſchule oder einer anderen gleichgehaltenen Lehr⸗ 
anſtalt, vollſtändig gelangte Schulbildung. 

d) Legale Zeugniſſe Über die erworbenen Kenntniſſe 
der Landes- und Fremder⸗Sprachen. 

e) Einen rechtskräftigen Suſtentations⸗Revers mit der 
obrigkeitlichen Beſtätigung daß der Ausſteller auch 


8. Extrakt tabularny i akt szacunkowy zoba- 
czy& mo2na w registraturze sadowej. 

O téjze licytacyi zawiadomiajg sig obydwie 

strony, daléj wlasciciel drugiej polowy realnosci 

Witemberg i wierzyciele hypoteczni. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 


von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgefegten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. 
Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 5. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Waal 


1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. in der Lage ſei, den übernommenen Verpflichtun⸗ Rzeszöw, dnia 30. Listopada 1860. = e für 100 fl. 73 2 7305 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von gen nachzukommen. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. En a 
24,864 fl. Schließlich wird bemerkt, daß der definitiven Auf: ; Netalliques zu % für 100 A. 2.2... 6220 62.40 

Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera nahme in die Praxis eine dreimonatliche probeweiſe Wer-|N- 4098. Obwieszezenie. (2429. 2.3) ds“ „ 4½% für 10 . 52 50 63 


rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. wendung vorauszugehen hat. c erleſung v. 3839 ies, 108 0 107-7 


147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von Von der k. k. galiz. „Direction. 
1 187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 10 5 . 3 aD! 

herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ¼ kr. Die in emberg, am 18. December 1860. 
dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 


Podaje sie niniejszem do publieznéj wiadomo- 
sei, iz w drodze pertraktacyi massy po 8. p. Fran- 
ciszku Matznerze z Zakrzöwka, odbedzie sie na 
audyencyi tutejszego sadu w dniu 25. Stycznia 
b. o godzinie 10t6j rano licytacya publiczna 


„1860 für 100 l. 82 50 82 
Lomo-Rentenſcheint zu 47 L. austr... eite 14 80 15.— 


B. Per Aronlänver, 


* 
. 


111. 5 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. w celu sprzedazy realnosci wloscianskiéj pod Nr. Jen Ried. Oeſterr. zu 5% für 100 86 30 87.0 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungenſ N. 13657. Edict (2431. 1-8)[5 w Zakreöwku poloonej — a to pod następu- we Er 475 = 5 ee ee 85.— 855 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ t jacemi warunkanil: ‚ Jpon Steiermark zu 54 far 00:60 4 * — 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in| 1. Realnose sprzedang by majgca sklada sieſvon Er zu 5% für 100 fl... m 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung desſEivilſachen wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, es a) 2 zachodniéj polöwki domu drewnianego fen Une N u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 8959 69 f 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/§.⸗M. habe Laſar Saul Hochwald um Amortiſirung des aus pod Nr. 5 w Zakrzöwku polozonego, strze-Jinn Tem. Bun * für 100 f. . > > „„ 63 — 65, 
ei 2 0 x Ai Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 63.— 635 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5¾ 7 Stück Coupons, wovon der erſte am 1. November chg. pokrytego, ktörato polo wka obejmuje oon Galizien zu 596 für 100 . 62.— 62 
auf öſterr. Währ. lautende Staats ſchuldverſchreibungen 1860 faͤllig war, beſtehenden Couponsbogen zu der Grund: sobie dwie male izby, stajnia, sionkg i sto-[ron Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.78 612 
umgewechſelt. entlaſtundgsobligation des Krakauer Verwaltungsgebietes dolg 2 deszezek przybudowang b) 2 jednego Actren. 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ Nr. 2292 über 500 fl. ö. W. hiergerichts das Anſuchen morgu i 1111 / sigg kwadr. gruntu pod tym- 755 11 ein Be t 740 140 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ geſtellt. Dem zufolge werden alle jene in deren Händen ze Nr. w Zakrzöwku polozonego, graniczgcego er ee 15 Handel und Gewerve ze ji 2 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangenſſich der frägliche Coupons bogen befinden dürfte, hiemit 2 pölnocy 2 drogg publiczna do Pychowieſ er Nied. öſt. Escompte:@efenia, u 500 L ö. W 139 — 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ſaufgefordert dieſen Couponsbogen binnen der Friſt von prowadzgcg, od wschodu z gruntem Maciejafser Kat. Fesb.-Norpbahn 1000 f. C . 1095 1990 - 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. einem Jahre umſogewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, als Szafranskiego, od poludnia 2 gruntem Fran- [er eg: zu 200 fl. CM. 
„% r 276 50 277. 


Währ. lautende Obligationen erfolgt, 


ciszka Tondery a od zachodu 2 gruntem 
Lemberg, am 15. November 1860, 


Wawrzynca Pienigz ka. 5 
2. Cena wywolania ustanawia sig w kwocie lr. 
250 wal. austr. 


ſonſt derſelbe nach ftuchtlos verſtrichener Friſt über neuer: 
liches Anſuchen des Amortiſationswerbers für null und 
nichtig erklärt werden wird. 


K. k. ftädt. deleg. Bezirksgericht. 


ver Raif. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. Ge... 179 50 80 
er Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. Gen.. 10650 107. 
er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140% fl. 0m. 147 — 1477 


Nr. 61945. ndmachung. (2395. 99 3. Chee kupna majgey, winien jest przed roz.| m. 140 1 1 3 
i > 5 N des Grundſteuer⸗ ln poczgeieim lioytaeyi na rgce komisyi SgLOWÖjl,yr za, en Ear Buh in" 200 l. Ea. 80ü— 181— 
Die hohe k. k. General- Direction des Grundſteuer⸗ zlosy& wadyum wyröwnywajgce / ezesci| mit 120 fl. (60% Einzahlung 152.-- 152.50 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860 ceny ezacunkoweéj t. j. zir. 25 w. a., ktoretof er öfter, Denaudampſſchiſſſahrte⸗Geſelſchafl zu 


D —V . . 378.— 380,7 
‚es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 800 fl. C.. 130.— 150.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 380 — 335.7 


nabywcy na rachunek ceny kupna zatrzy- 
manem, a innym licytantom zaraz po ukoh- 
ezeniu lieytacyi, wydane zostanie, a 
4. Nabywca obowigzany bedzie w tiggu dni 


3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗ArchiveſL. 6050. “ 
geftellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor- E d *. K t. 5 a 304 
kommenden Geſuche von Privat- Parteien um Ausferti⸗ C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 


gung von Mappen⸗Kopleen behandelt und nach welchem wiadomem czyni, Ze na 2 Ryfki Verständig 4. Nabywoa obowigzany bedzie w ciggu dni 500 fl. öfere Wär. „ „380 — 355 


Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohntſala zaspokojenia sumy 210 zir. W. a. 2 przynale- 30tu po ukonczongj lieytaeyi zlozy& na rece Dfandbriere 

werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach derjäytosciami w ks. wlas. 7 str. 94 L. 9 cie2. zain- Sadu Fra nee ee Jebie Bir bat 10 fahne zu un für 100 fl. 8.75 997 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden ed 2 wiekszej sumy 400 zlr. mk. pocho- szacunkowej—a w razie niedotrzymania tego] auf 6. nalen ＋ 2 far — 4 . — 1 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und z8ccj, rozpisuje sig w drodze egzekucyi licytacya er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 A 99 — 100 


1 termi taje sie wadium jego wlasnoscig 
Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen 7 Protokolle publiczna polowy realnosci pod NC. 267 W Rze- 5 ae a nadto na 
und zwar ohne Berückſſchtigung der im Anſtoße dejszowie polozondj za swiadectwem og wi. . i koszt i ryzyko niedotrzymujgcego warunköw 
Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen]237 n. 2 i 4 dzied. do masey spadkowej po Mi- nabywey, rozpisang bedzie nowa lieytacya 


und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. chale Witemberg naleägce), jua tutejszo-sadowa inem. 0 f. oͤßerr. Währung 05.25 50 
W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten-juchwalg 2 dnia 10. Sierpnia 1860 do L. 4160 5 2 e 2 3.] i 4. wydanym Denau- Dampf Gefell. ju 100 fl. EM. 9456 192 — 
iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per 1 fl. dozwolonn, w ezwartym terminie na dzien 20g ai, TER ee ee 5 sku-] tiefer Slabt- Anleihe zu 100 fl. C. M. 112.— 113.— 
öſt. W. zu vergüten. Lutego 1861 0 godzinie gtéj zrana, na ktörym = 10 0 ywoy 4 bed 8 Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. öſt. W. 35.— 35 50 
Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerkenſterminie ta licytacya odbedzie sig w tulejszym 5 2 n e W era - ori . Sr 2950 
verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger Sadie, a to pod nastepujgcemi w czesci ulatwia- bi mein wm Balffy 1 0 e 20 25 3675 
Sinanz-tandee-Direction am 18. b. M. 3. 38646 all-jgcemi warunkami:; 6. Wszelkie koszta od dnia licytacyi, a wla- BL Wenote 1 10 „ al e 92 
fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der 1. Za cene wywolania ustanawia sie wartose sciwie od chwili przybicia wynikajgce jako-| Bindifagräg Ir 30 U 0. lr us 2050 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen ſind, und daß dieſer szacunkowa 1008 zir. 90 kr. w. a. jednak t6z nale ytose odsetkowg od nabycia — na-[Walbfein iu 20 „ N 20. — 2060 
neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in taze polowa realnosci NC. 267 pray wspom- bywca obowigzany jest z wlasnych funduszöw eeglevich eee e eu a” 14 75 15 5 
Wirkſamkeit tritt. nionym terminie i nizéj ceny szacunkowej ponosid bez moznosci potrg6enia ich z ceny Gant eh ee 
Von der k. k. Statthalterei. 1008 alr. 90 kr. w.a. sprzedang bedzie. wylicytowangj, zugeburg, für 100 fl fübdeutfcper Bahr. 34% 147. 197 
Lemberg, am 29. November 1860. 2. Chec kupna majgeymaprzed lieytacyg zlosye| 7. Od-dnia wprowadzenia nabywey w fizyeznej #tanff. a. M., für 100 fl. fübb. Wahr 127.— 127 
jako wadium 100 zlr. W. a. w otöwce, lub posiadanie w mowie bedgce) realnosci, wi- enden, f n . 111.75 112 
2 wkesigzeczkach kasy oszezednosci galicyjskic), nien on bedzie ponosié 2 téj realnosci wszel-] harte, für 100 Franken un a d. m 14 75 


albo t&z w obligacyach pozycaki narodowéj, kie cietary - jakoto: podatki, daniny gro- 


N. 3156. Ediet. (2404. 9) lub w obligacyach indemnizacyjnych wraz madzkie i t. d. z drugiéj zas strony od tego 3 Geld Waare 
Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur 2 kuponami, ktörychto obligacyj wartose takze dnia nalezeé do niego bedg wszelkie eee Sr hie Me 8 Nkr. 6 fl. 98 Mkr 
Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 ee ostatniego kursu Gazety Krakowskiej dochody 2 nabytéj realnosci. tronen ns N SR D ee 
beim Verkaufe eines filbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ ine 2 i ktörych powyzej war- Z o. k. Sadu 1 8 0 . Lapoleonad' ern.. ri au rt 
treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen tosci nominalneh sig nieprzyjmie, do rak ko- Podgörze, dnia 4. Grudnia 1860. Bean . ee 


Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
erhalten zu haben behauptet. 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen 
können, fo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge: 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ 
amts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach: 
zuweiſen, widrigens die Folgen des $. 358 der Straf⸗ 
Prozeßordnung eintreten werden. 


Skrzydlna, am 1. December 1860. 
N. 3156. Edy kt. 


3.11870. Ediet. e e Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 4 November 1860. 

Abgang von Rraton 
Rach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Machmiltags. 
Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 ub 45 Min. Machr 
Nach My slowig (Breslau) 7 uhr Früh, 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 W. 

nuten Vormittage. i 
Nach Riess w 8, 35 Früh, (Ankunft 11,1 Mittage); nad | 

57 12 je en Min. Vormit., 8 Uhr 40 1 

i ends. n . 
nawet bez podania o to, wprowadzony z0- Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben anna Welte ite 7 Uhr 20 A 6 Uhr 48 M. Fri 
stanie i od dnia wprowadzenia wszelkie po-fdie Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der ange⸗ 
datki i oplaty do niego wylgcznie nalezeeſmeldeten Forderungen erſchöpft wurde, kein weiterer An⸗ N 
bedg. Na podstawie dekretu wlasnosci ku-[ſpruch zuſtände, als in ſofern ihnen ein Pfandrecht ge: J 
iciel na zgdanie za wlasciciela powyäszejlbührt. | 
P ale realnosci zaintabulowany, zas — Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
be dlugi 2 téjze polowy extabulowane na Krakau, am 15. December 1860. 
N. 11870. E dy kt. 


cenę kupna do r zlozong,' przenie- 
a 
C. k. Sad deleg: Mmiejaki w Krakowie wzywa 


sione zostang, sa od przeniesienia wla- 
anosci, niemniéj Koszta intabulacyi nale2z wy- a 

niniejszym ka2dego, komu jako wierzycielowi przy 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


bgang von Wien 
d Krafau? abe el, 8 Uhr 36 Minuten Abende 
ang von Dftran 
Nach Kralau I1 übe des le. * 
ang von Wiyslowt 
Nach Krakau 1 us 18 Race S 
Abgang von Szezakowa 
Nach Srantte 10 Abr 6 M. Bern. 7 Uhr 36 M. Abet 
und | a 48 Minuten Mittags. 
Na Tre infa 7 Uhr 23 M. Rra, 2 ute 22 M. Nahe 
ö Abgang von Granica ö 
% Sies tewe 6 Mer 30 M Früb, 9 uhr Vorm., 4 Uf 8 
6 Min Nachmitt. * 


Igcznie do kupiciela. 
Ankunft in Krakau x 


- i i i — — Del den Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend“ 
trzeciego zamieszezenia edyktu W gazecie rzado- - Shen ANenherung der | n 7 
wej Krakowskich rachujac, do tut@j82ego c.k, urzeduj |, Were Höhe a 5 ie ee a wie 52 Grfgeinungen, | anarme enden DaB en Harn: und 5 för 37 Min ae 9 FR 

owiatowego zglosit i prawa swoje do t&j srebrngj] r 5 in Parall. ini / 4 Br“ des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage gon Dftrau und iber Oderberg aus Preußen 5nbr 27 M. Abr, 8 
5 ki udowodnil, bo w przeciwnym 1 8 8 %% Meaum ted Neaun der ff von bis f Au⸗ u er ng 2. 3 Nachm.) 8, 40 Abende, 10 g 
8 utki x 358 staw o postep, karn nas api rere, en,, 9 dne ubr 15 Min. Abende. 7 
— N un = ' 100 21 0 | Er 02 | 1 | Ru W. 1 8 ei 0 Fans c e e e 

Skrzydlna, dnia 1. Grudnia 1860, 86. 31 02 — 6, 18 dv a 


In der Buchdruckerei deß „OZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


